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Heraldischer Feuereimer

Unser Mitglied St. Hubschmid sandte uns
im Rahmen seiner genealogischen Forschungen
ein Foto von einem heraldischen Feuereimer.
Die seit 1644 in Madiswil bei Langenthal
(Kanton Bern) ansässige Familie führte über
Generationen eine Schmiede. Der lederne
Feuereimer stammt aus der heute noch
bestehenden, allerdings nicht mehr betriebenen
«Oberen Schmitte» in Madiswil mit Baujahr
1787. Der historische Eimer datiert aus dem
Jahre 1835 und geht auf Johann Ulrich
Hubschmid (1809—1882) zurück.

Das Wappen auf dem Eimer zeigt das
Familien- und Berufswappen der Hubschmid:
in Rot fünf weisse Berufswerkzeuge
eines Schmiedes: Hufeisen, darunter
Schmiedehammer mit gelbem Stiel sowie
Schmiedeschaufel mit gelbem Stiel und -meis-
sel und gekreuzt von einer Schmiedezange. Eine
Zeichnung dieses Wappens befindet sich auch
im Staatsarchiv des Kantons Bern.

Anschrift des Autors: Stefan Hubschmid
Beaulieustr. 49
3012 Bern

Vom 1. Mai 2009 bis zum 7. März 2010
gibt es im Historischen und Porzellanmuseum
im Schloss Nyon eine Ausstellung unter
dem Thema «Liebe und Jagd, Porzellan aus

Nyon, Geschenke, Leihgaben und Ankäufe».
Das Porzellan zeigt zahlreiche heraldische
Darstellungen.

Das Museum ist offen von 10.00 bis 17.00
Uhr im Sommer, von 14.00 bis 17.00 Uhr im
Winter und wird betreut von unserem
ehemaligen Vorstandsmitglied und Konservator
Vincent Lieber, www.chateaudenyon.ch

Du 1er mai 2009 au 7 mars 2010, le Musée
historique et des porcelaines, dans le château de

Nyon (VD), dont M. Vincent Lieber, membre
de la SSH et ancien membre du comité, est
le conservateur, abrite l'exposition « Amour
& chasse, porcelaines de Nyon, dons, prêts et
acquisitions », avec de nombreuses pièces où
l'héraldique tient une place de choix.

Ouverte tous les jours sauf le lundi de 10 h
à 17 h en été, de 14 h à 17 h en hiver.

www.chateaudenyon.ch
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